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Flächenermittlung Knotenpunkt 3 - Bestand

Teilbereich Autobahn A9 84 36.739,00 19.593,00 17.146,00

Anschlussstelle Allersberg 84 5.208,00 5.208,00

Teilbereich St 2237 West
264, 265, 

792/3
4.023,00 4.023,00

Teilbereich St 2237 Ost 792/3 4.753,00 562,00 4.191,00

Radweg 776/1 264,00 264,00

Straße (Parkplatzbereich) 775 638,00 483,00 155,00

51.625,00 30.133,00 155,00 21.337,00

Flächenermittlung Knotenpunkt 3 - Plan-Zustand

Teilbereich Autobahn A9 84 36.739,00 19.593,00 17.146,00

Anschlussstelle Allersberg 84 4.903,00 4.903,00

Teilbereich St 2237 West 264, 265, 

792/3

8.451,00 4.260,00 4.191,00

Teilbereich St 2237 Ost 792/3 730,00 730,00

Radweg 776/1 242,00 242,00

Straße (Parkplatzbereich) 775 1.205,00 1.050,00 155,00

52.270,00 30.778,00 155,00 21.337,00

Σ Abflusswirksame Flächen in [m²]

Σ Abflusswirksame Flächen in [m²]

EBB Ingenieurgesellschaft mbH  
Allersberg P3 - Knotenpunkt 03

Flächenermittlung zur Dimensionierung des RRBs
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Angeschlossene Flächen Plan-Zustand

Gewässer

Sohlbreite 2,0 m

Breite Wasserspiegel 3,8 m

Höhe Wasserstand 0,5 m

Gewählter Einleitungswert ew 3

EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Hydraulische Bewertung nach DWA-M 153

Ermittlung des zulässigen Drosselablusses

Die Einleitungsstelle mündet in die Kleine Roth , dabei handelt es sich um ein Gewässer III. Ordnung. 

Im Bereich der Einleitungsstelle liegen folgende Abmessungen des Gewässers vor:

Den Abmessungen zufolge liegt ein großer Flachlandbach mit einer Regenspende von 120 l/(s x ha) vor.

Nach Rücksprache mit dem WWA Nürnberg weißt die Kleine Roth den Charakter eines kleinen

Flachlandbaches auf. Deshalb soll die entsprechende Regenabflussspende von 15 l/(s x ha) angesetzt

werden.
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EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Der zulässige Drosselabfluss von QDr = 45 l/s darf nicht überschritten werden. Laut dem

Wasserrechtsbescheid vom 25.10.1988 wird ein Drosselabfluss von 40 l/s in die Kleine Roth eingeleitet.

Dieser wird aus Gründen des Gewässerschutzes weiterhin beibehalten.
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EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Angeschlossene Flächen im Ist-Zustand

Einflüsse aus der Luft

Qualitative Bewertung nach DWA-M 153

Die A9 befindet sich ca. 200 m vom Regenrückhaltebecken entfernt. Der DTV beträgt 62.536 Kfz/24h. Die

unmittelbar daneben verlaufende St 2237 liegt nur ca. 100 m vom Regenrückhaltebecken entfernt. Der

DTV der Staatsstraße wurde mit 7.673 Kfz/24 h ermittelt.

Da sich sowohl die BAB A9 als auch die St 2237 außerhalb von Siedlungsbereichen befinden und mehr

als 600 m Abstand zur nächstgelegenen Siedlung Richtung Osten vorliegt, kann die Luftverschmutzung

als gering mit einem Punkt bewertet werden. Ebenso wie die Rad- und Parkplatzflächen.

Bestandssituation
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EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Flächenverschmutzung

An das Regenrückhaltebecken sind Straßen- und Böschungsflächen der Bundesautobahn A6, Straßen-

und Böschungsflächen der Staatsstraße St 2237 und umliegende Rad- und Parkplatzflächen

angeschlossen.

Der Radweg befindet sich mit ca. 6 Meter Abstand zur St 2237 außerhalb des Spritz- und

Sprühfahnenbereichs von Straßen und wird damit mit einer geringen Flächenverschmutzung bewertet.

Bei den Straßenflächen im Parkplatzbereich handelt es sich um einen Pendlerparkplatz. Daher ist mit

einem häufigen Fahrzeugwechsel zu rechnen. Deshalb wird diese Fläche mit einer starken

Flächenverschmutzung eingeordnet.

Anhand der vorliegenden DTVs wird die Staatsstraße mit einer mittleren Verschmutzung und die

Bundesautobahn mit einer starken Verschmutzung gewertet.
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EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Das 1988 genehmigte Regenrückhaltebecken mit Absetzbereich wurde 1998 im Rahmen eines

Wasserrechtsverfahren saniert. Es wurde zu einem Becken umgebaut mit innenliegenden Absetzbereich

und einem Regenrückhaltebereich.

Der Absetzbereich wurde mit einer Breite von 3 m und einer Länge von 8,05 m hergestellt. Die Fläche

beträgt damit 24,15 m². Der Dauerstau des Absetzbeckens liegt bei 1,20 m, wofür 0,50 m als

Schlammauffangraum vorgesehen wurden. Zur Berechnung der Oberflächenbeschickung wird somit eine

Einstauhöhe von 0,70 m berücksichtigt.
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EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Kritische Regenabflussspende r(15,1) = 15 [l/(s*ha)]

Abflusswirksame Flächen Ist-Zustand Au = 2,935 ha

   Abfluss 44,0 l/s

= 158,5 m³/h 

Abmessungen Absetzbereich 24,15 m²

0,70 m

Aufnehmbares Volumen Absetzbereich V = 17 m³

   Oberfläche Absetzbereich 24,15 m²

   Oberflächenbeschickung qa 7 m³/(m²*h)

Berechnung der Oberflächenbeschickung im Bestandsbecken mit 15 l/(s x ha)

Bei einer kritischen Regenabflussspende von 15 l/(s x ha) liegt im Absetzbereich eine

Oberflächenbeschickung von 7 m³/(m²*h) vor und damit unter den maßgebenden 10 m³/(m²*h). Es kann

ein Durchgangswert von D = 0,65 angesetzt werden.

Die kritische Regenabflussspende wurde der DWA-M 153 Tabelle A 4c für den Durchgangswert 0,65 der

Spalte a entnommen.

Q =

AAbsetzbereich =

Höhe Wspmax =

AAbsetzbereich =

158,5 m³/h / 24,15 m² =
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EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Durch die Vorreinigung im Absetzbereich findet keine ausreichende Regenwasserbehandlung im Bestand

statt und die Gewässerpunkte werden nicht eingehalten.

Nach DWA-M 153 Kapitel 5.3.4 Mischflächen dürfen nur vier benachbarte Flächentypen miteinander

kombiniert werden. Daher werden die Flächen mit der geringsten Verschmutzung bei der Berechnung

außer Acht gelassen.

Weiterhin ist nach DWA-A 166 und den REwS eine Beckentiefe von 2 m im Absetzbereich erforderlich.

Diese ist mit 1,20 m bzw. 0,70 m nicht eingehalten. Außerdem ist nach den Plänen von 1998 kein

Auffangraum für Leichtflüssigkeiten vorgesehen. Damit entspricht das Bestandsbecken nicht mehr dem

aktuellen Stand der Technik.
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EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Angeschlossene Flächen im Plan-Zustand

Ist-Zustand Prognose

BAB A9 62.536 62.536 Kfz/24 h

Anschlussstelle Allersberg - 13.024 Kfz/24 h

Teilbereich St 2237 West 7.673 21.824 Kfz/24 h

Teilbereich St 2237 Ost 7.673 16.545 Kfz/24 h

Kritische Regenabflussspende rkrit = r(15,1) = 118,9 [l/(s*ha)]

Abflusswirksame Flächen Plan-Zustand Au = 2,992 ha

   Abfluss 355,7 l/s

= 1280,7 m³/h 

   Oberfläche Absetzbereich 142,8 m²

   Oberflächenbeschickung qa 9 m³/(m²*h)

Plan-Zustand

Die Ansätze für die Einflüsse aus der Luft sind identisch zu den Ansätzen in der Bestandssituation.

Bei den oben genannten DTV-Werten der Plattform Baysis ist nicht exakt erkennbar an welchen Stellen

die Werte gemessen wurden und ob umliegende Anschlussstellen mit einbezogen wurden. Weiterhin

handelt es sich bei den Werten um den Ist-Zustand, ohne die Auswirkungen der geplanten Sonder- bzw.

Gewerbegebiete.

Daher wurden auf Grundlage des vorliegenden Verkehrsgutachtens die Prognose-Werte, mit Auswirkung

der geplanten Sonder- bzw. Gewerbegebiete, ermittelt. Die Prognose-Werte wurden auf der sicheren

Seite berechnet.

Die BAB A9 wird mit der Erschließung der neuen Sonder- bzw. Gewerbegebiete nicht beeinflusst. Daher

bleiben die DTV-Werte unverändert.

Die AS Allersberg konnte auf der Plattform Baysis nicht differenziert betrachtet werden. Daher wurden die

Flächen in der Bestandssituation zur BAB A9 gezählt.

Nach Vorgaben der Autobahn GmbH müssen zur Bemessung des Absetzbeckens ebenfalls die

Anforderungen der REwS eingehalten werden. Nach der REwS müssen Absetzbecken auf eine

Oberflächenbeschickung ≤ 9 m/h und auf eine Regenspende mit rkrit = r(15,1) ausgelegt werden.

Um die Vorgaben der REwS einhalten zu können, muss das Becken eine Grundfläche von 142,8 m² und

die Abmessungen 21 x 6,80 x 2 m (L x B x H) betragen.

AAbsetzbereich =

1.280,7 m³/h / 142,8 m² =

Q =
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EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Mit den berechneten Werten erhält man einen Durchgangswert von D = 0,20:

Mit dem geplanten Absetzbecken wird die erforderliche Reinigung des Niederschlagswassers erfüllt.
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EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Dauerstau 2 m

Breite des Absetzbeckens 6,8 m

horiz. Fließgeschwindigkeit 0,026 [m/s]

Horizontale Fließgeschwindigkeit im Becken (v = Q / ( 1000 * B * H )  < 0,05)

Abflusswirksame Fläche 2,992 ha

Absetzfläche bei qa = 9 m/h 142,8 m²

Erforderliche Mindesttiefe 2,0 m

Volumenzuschlag Schlammspeicherung 1 m³/ha 3 m³

nach DWA-A 166

Volumenzuschlag Schlammspeicherung 29,9 m³

nach REwS: Räumungsintervall x spezifischer Sedimentanfall x befestigte Fläche

Gewähltes Volumen Schlammspeicherung 31 m³

Volumenzuschlag Leichtflüssigkeiten 10 m³

nach DWA-A 166 mindestens 5 m³ / nach REwS zwischen 10 und 30 m³

Nutzvolumen Absetzbecken 332 m³

nach DWA-A 166 erforderliches Nutzvolumen von ca. 10 m³/ha

Nach REwS wird empfohlen, wenn keine örtlichen Erfahrungen vorliegen, einen spezifischen

Sedimentanfall von 1 m³/(ha x a) anzunehmen und soweit kein Entschlammungsintervall vorgegeben ist,

ein Intervall von ≥ 10a zu verwenden.

Erforderliches Volumen des Absetzbeckens

Das erforderliche Volumen des Absetzbeckens wird nach den Vorgaben des Arbeitsblattes DWA-A 166

und den REwS ermittelt.

s. Berechnung der Oberflächenbeschickung bei Qualitative Berechnung nach DWA-M 153

Diese Werte gelten ebenfalls für den Bereich der Tauchwand. Die Breite der Tauchwand entspricht der

Breite des Absetzbeckens.

Die horizontale Fließgeschwindigkeit für r(15,1) beträgt:
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Angeschlossene Flächen

EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Qualitative Bewertung nach DWA-A 102

Plan-Zustand

Die angeschlossenen Flächen erfordern eine Behandlungsmaßnahme mit einem Wirkungsgrad von

mindestens 60,61 %.

Nach der REwS 2021 ist zusätzlich ein Nachweis nach DWA-A 102-2 erforderlich
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EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Nachrechnung als Regenklärbecken

Kritische Regenabflussspende rkrit = 15 [l/(s*ha)]

Abflusswirksame Flächen Au = 2,992 ha

   Abfluss 44,9 l/s

= 161,6 m³/h 

Oberfläche Absetzbereich AAbsetzbereich = 142,8 m²

   Oberflächenbeschickung qa 1,13 m³/(m²*h)

Wirkungsgrad AFS63 bei einer Oberflächenbeschickung qa = 1,13 m/h 0,5771 %
Wirkungsgrad AFSGesamt 0,6923 %

Nachfolgend wird die Oberflächenbeschickung des Absetzbeckens im Plan-Zustand geprüft. 

Nach den REwS 2021 Kapitel 8.1.2 Tabelle 8 ist bei Anlagen mit Flächen der Kategorie III ein

Wirkungsgrad von 50 % erforderlich. Laut Kapitel 8.1.5 sollen Absetzbecken mit angehängten

Straßenflächen der Kategorie II - III einen AFS63-Wirkungsgrad von 70 % aufweisen. Mit einem

berechneten AFS63-Wirkungsgrad von 57,71 % der geplanten Anlage wird damit ein Mittelwert erreicht.

Der erreichte Feststoffwirkungsgrad errechnet sich aus:

Der errechnete Wirkungsgrad bei einer Fläche des Absetzbereichs von 142,8 m² liegt bei 69,23 % und ist

damit ausreichend. Der erforderliche Wirkungsgrad nach DWA-A 102-2 liegt bei 60,61 %.

Q =

161,6 m³/h / 142,8 m² =

Nach DWA-A 102-2 wird für die Bemessung von Regenklärbecken für die kritische Regenspende ein

Wert von 15 l/(s x ha) empfohlen.
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Angeschlossene Flächen im Plan-Zustand

Maximaler Drosselabfluss QDr = 40 l/s

Gemittelter Drosselabfluss QDr,mittel = 30,7 l/s

Wiederkehrzeit n = 0,5 1/a

EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Bemessung des Regenrückhaltebeckens nach DWA-A 117

Plan-Zustand

Nach den Berechnungen nach DWA-M 153 darf ein Drosselabfluss von 45 l/s abgeleitet werden. Um die

Belastung des Gewässers nicht weiter zu erhöhen, wird der im Wasserrechtsbescheid (25.10.1988)

genehmigte Drosselabfluss von 40 l/s zur Bemessung des Rückhaltevolumens weiterhin beibehalten.

Nach Abstimmung mit dem WWA Nürnberg kann die Überschreitungshäufigkeit mindestens auf ein 2-

jährliches Regenereignis festgelegt werden.

Der gemittelte Drosselabfluss wurde nachfolgend unter Erforderliche Schieberstellung im Drosselschacht

berechnet.
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EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Nach den Berechnungen nach DWA-A 117 ist mit den geplanten Mehrflächen ein Rückhaltevolumen von

615 m³ erforderlich bei einer 2-jährlichen Wiederkehrzeit.

Wie bereits unter der Hydraulischen Bewertung nach DWA-M 153 beschrieben, wird das bestehende

Regenrückhaltebecken zu einer zweiteiligen Anlage umgebaut mit Absetzbecken und

Regenrückhaltebecken. Mit den erforderlichen Abmessungen für das Absetzbecken verbleibt bei einem

maximalen Wasserspiegel von 380,55 m NHN im Regenrückhaltebecken ein Retentionsvolumen von 739

m³.

Mit einem Retentionsvolumen von 739 m³ im Regenrückhaltebecken ist das Becken nicht mehr auf ein 2-

jährliches Regenereignis, wie ursprünglich berechnet, sondern auf ein 3-jährliches Regenereignis

ausgelegt.
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EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Berechnungsergebnisse

Volumenberechnung des RRBs im Bestand

Die Volumenberechnung erfolgt in einem 3D-Modell, welches mithilfe der Vermessungsgrundlagen erstellt 

wurde. Die Oberkante Wasserspiegel wurde bei der Oberkante der Überlaufschwelle bei 380,55 m NHN

festgelegt.

Derzeit kann das Regenrückhaltebecken ein Retentionsvolumen von ca. 1.146 m³ bereitstellen.

380,55
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EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Auszug aus dem 3D-Modell

Vergleich Bestandsunterlagen

Laut den genehmigten Unterlagen für den Wasserrechtsbescheid vom 25.10.1988 wurde ein

Regenrückhaltebecken mit einem Gesamtvolumen von 800 m³ beantragt und genehmigt. Darin wurde

ebenfalls ein Absetzraum von ca. 200 m² und einer Einstauhöhe von 70 cm mit geplant.
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EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Im Jahr 1998 wurde das Regenrückhaltebecken erneut im Zuge eines Wasserrechtsverfahrens saniert.

Dafür wurde der Absetzbereich und der Retentionsraum innerhalb des Beckens angeordnet.

Laut den Bestandsunterlagen ist im Absetzbecken eine maximale Einstauhöhe von 1,20 m möglich, wobei

0,50 m als Schlammauffangraum berücksichtigt wurden. Im Regenrückhaltebecken liegt die maximale

Einstauhöhe bei 2,48 m.
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EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Drossel: Vollkommener Ausfluss unter kreisförmigem Schütz 

Beckenfüllung in [%] 25 50 75 100

Stauhöhe Oberwasser h [m] 0,62 1,24 1,86 2,48

Schützdurchmesser d [m] 0,40 0,40 0,40 0,40

Höhe Öffnung a [m] 0,0523 0,0523 0,0523 0,0523

Fläche Öffnung A [m²] 0,0097 0,0097 0,0097 0,0097

Verhältnis  h/a [-] 11,85 23,71 35,56 47,42

Beiwert µ 0,592 0,592 0,592 0,592

Drosselabfluss Q [l/s] 20,0 28,3 34,6 40,0

Mittelwert

Erforderliche Schieberstellung im Drosselschacht

Der bestehende Drosselschacht ist in zwei Kammern geteilt. Die Schachtwand besitzt einen Grundablass

mit Durchmesser DN 150 und Gewindeschieber. Der Grundablass ist exzentrisch angeordnet. Es befindet

sich 1,43 m über dem Grundablass mittig eine weitere Drosselöffnung mit DN 150. Die Sohle der

Drosselöffnung entspricht dem Wasserspiegel des damalig geplanten Dauerstaus. Die Oberkante der

Schachtwand innerhalb des Drosselschachts befindet sich bei 380,55 m NHN, das maximal mögliche

Stauziel im Becken. Darüber kann die Notentlastung in den Auslauf mit Durchmesser DN 800 erfolgen.

Da die kleinen Drosselöffnungen häufig verlegt werden, wird der Grundablass auf einen Durchmesser von

DN 400 erweitert und die Absperrschieber, sowohl für den Durchlass DN 400 als auch für den DN 800

erneuert. Die 1,43 m darüberliegende Drosselöffnung wird fachgerecht verschlossen, da im

Regenrückhaltebecken kein Dauerstau mehr erfolgt. Die Schieberstellung für den Durchlass DN 400 wird

nachfolgend berechnet. Der Absperrschieber für den Auslauf in die Kleine Roth ist dauerhaft geöffnet und

kann im Falle von Wartungsarbeiten kurzzeitig geschlossen werden.

30,7
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Öffnung Absperrschieber

Um einen maximalen Drosselabfluss von 40 l/s in die Kleine Roth gewährleisten zu können, muss die

Öffnung des Absperrschiebers 5,23 cm betragen. Aufgrund der unterschiedlichen Füllhöhen im

Regenrückhaltebecken ergibt sich ein durchschnittlicher Drosselabfluss von 30,7 l/s. Dieser wurde zuvor

für die Volumenberechnung nach DWA-A 117 angesetzt.
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Manning/Strickler-Beiwert kst 30 m
(1/3)

/s

Energieliniengefälle JSo 49,40 ‰

Unregelmäßigkeitsbeiwert α 0,72

EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Abflussleistung des Grabenzulaufs

Berechnungsgrundlagen

Der Manning/Strickler-Beiwert wird mit 30 m
(1/3)

/s gewählt, da der Zulaufbereich zum Becken mit groben

Steinen ausgelegt ist.

Zusätzlich wird die modifizierte Manning/Strickler-Formel angewendet und der Unregelmäßigkeitsbeiwert

α mit angesetzt. 

Dieser Beiwert wird für den Wasserlauf-Charakter angesetzt und mindert somit die Fließgeschwindigkeit v

und folglich auch den Durchfluss Q ab.

Bei Ortsbegehungen konnte ein gering ausgebildetes Gerinne festgestellt werden. Dies soll im Zuge der

Umbaumaßnahmen ebenfalls angepasst werden. Deshalb wird nachfolgend die hydraulische Leistung

des Grabens zur Bestands- und Plansituation ermittelt.

Fließrichtung
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EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Trapezgerinne mit 

b = 0,10 m

n = 4,00

hmittel = 0,23 m

Einleitungsstelle

Form

Manning/Strickler-Beiwert kst 30 m
(1/3)

/s

Gefälle Jso 49,40 ‰

Unregelmäßigkeitsbeiwert α 0,72 -

Querschnitt b 0,10 m 

n 4,00 -

h 0,23 m

Leistungsfähigkeit A 0,23 m²

lu 2,00 m

rhy 0,12 m

vst 1,15 m/s

Abflussleistung bei Vollfüllung Q 0,27 m³/s

Formeln:

Fließquerschnitt A

Benetzter Umfang lu

Hydraulischer Radius rhy

Fließgeschwindigkeit vst

Abflussleistung bei Vollfüllung Q = 0,27 m³/s im Ist-Zustand

Ist-Zustand: Berechnung der Abflussleistung bei Vollfüllung

-

Trapez

Das Grabenprofil ist, wie auf dem Foto oberhalb erkennbar, nicht vollständig ersichtlich bzw. sind die

Querschnitte unregelmäßig. Daher werden nachfolgend die Sohlbreite und die Böschungsneigung anhand

von Vermessungsdaten und Fotos abgeschätzt und als Grabentiefe eine mittlere Höhe ermittelt.

𝐴 = 𝑏 ∗ ℎ + 𝑛 ∗ ℎ2

𝑙𝑢 = ℎ ∗ 𝑛 2 + ℎ2
0,5
) ∗ 2 + 𝑏

𝑣𝑠𝑡 = 𝛼 ∗ 𝑘𝑠𝑡 ∗ 𝑟ℎ𝑦

2
3 ∗ 𝐽0,5

𝑟ℎ𝑦 = 𝐴/𝑙𝑢
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EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Manning/Strickler-Beiwert kst 30 m
(1/3)

/s

Energieliniengefälle JSo 23,50 ‰

Unregelmäßigkeitsbeiwert α 0,72

Trapezgerinne mit festgelegten Abmessungen:

b = 0,20 m

n = 4,00

hmittel = 0,42 m

Form

Manning/Strickler-Beiwert kst 30 m
(1/3)

/s

Gefälle Jso 23,50 ‰

Unregelmäßigkeitsbeiwert α 0,72 -

Querschnitt b 0,20 m 

n 4,00 -

h 0,42 m

Leistungsfähigkeit A 0,79 m²

lu 3,66 m

rhy 0,22 m

vst 1,19 m/s

Abflussleistung bei Vollfüllung Q 0,94 m³/s

Trapez

Die Abflussleistung des offenen Grabens liegt bei Vollfüllung im Plan-Zustand bei Q = 0,94 m³/s. Damit

wird die Abflussleistung des Grabens verbessert. Im Vergleich zur Bestandssituation können damit 0,67

m³/s mehr abgeleitet werden.

Die Abmessungen des Grabens werden so angepasst, dass die Abflussleistung einem 3-jährlichen

Regenereignis mit einer Dauerstufe von 5 min beträgt. Dies entspricht einer Regenspende von 306,7 l/(s

x ha).

Plan-Zustand: Berechnung der Abflussleistung bei Vollfüllung

Der Zulaufbereich wird im Plan-Zustand erneut gepflastert, um eine Vernässung zu vermeiden und um

den Sedimenttransport zu reduzieren.
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Berechnung der Überfallhöhe

Vollkommener Wehrüberfall

Formel Trapezwehr

mit

Bei Bemessung der Überfallhöhe der Überlaufschwelle innerhalb des Absetzbeckens ist der Zufluss aus

dem Zulaufgraben maßgebend. Der maximal mögliche Grabenzulauf beträgt 0,94 m³/s. Dies entspricht in

etwa einer Regenspende von 306,7 l/(s x ha).

EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Bemessung der Überlaufschwelle

Überlaufschwelle innerhalb des Absetzbeckens

Gewählt: 0,55

𝑄 =
2

3
∗ 𝜇 ∗ 2𝑔 ∗ ℎü

1,5 ∗ (𝑠 + 4 ∗ 𝑚 ∗ Τℎü 5)

𝑚 = 0,5(𝑚1 +𝑚2)

Bemessung Überlaufschwelle Seite 25 von 28



EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Eingabedaten

Länge der Überlaufschwelle (gewählt) s = 6,80 m

Überfallbeiwert (gewählt) μ = 0,55

Erdbeschleunigung g = 9,81 m/s²

Böschungsneigung (gewählt) m = m1 = m2 =    0,00

Überfallhöhe (gewählt) hü =      0,195 m

Einsetzen in Formel

Ergebnisse

Qmögl = 951 l/s

Anforderungen

Freibordhöhe f = 0,43 m

OK Becken über Dauerstaubereich hDS = 0,62 m

Eingabedaten für einen Rechtecktüberfall

Länge der Überlaufschwelle s = 1,40 m

Überfallbeiwert (gewählt) μ = 0,50

Erdbeschleunigung g = 9,81 m/s²

Überfallhöhe hü =      0,15 m

Einsetzen in Formel

Ergebnisse

Qmögl = 120 l/s

Die Breite der Überlaufschwelle entspricht der gesamten Beckenbreite. Damit kann ein Abfluss von 951

l/s über die Schwelle gewährleistet werden. Dies entspricht bei einer angeschlossenen Fläche von 2,992

ha einer Niederschlagsspende von 306,7 l/(s x ha) und damit in etwa einem 3-jährlichen Regenereignis

mit einer Dauerstufe von 5 min. Dabei stellt sich eine Überfallhöhe von 19,5 cm ein.

Möglicher Abfluss über Dammscharte

Überlaufscharte des RRBs

Notentlastung über die Überlaufschwelle innerhalb des Drosselschachts

Möglicher Abfluss über Überlaufschwelle

Bei einem Wasserspiegelanstieg im Regenrückhaltebecken kommt es ab einer Einstauhöhe über 380,55

m NHN zu einer Entlastung über die Überlaufschwelle.

0,951
𝑚³

𝑠
=

2

3
∗ 0,55 ∗ 2 ∗ 9,81

𝑚

𝑠2
∗ 0,1951,5 ∗ (6,80 𝑚 + 4 ∗ 0 ∗ Τ0,195 5)

0,120
𝑚³

𝑠
=

2

3
∗ 0,50 ∗ 2 ∗ 9,81

𝑚

𝑠2
∗ 0,151,5 ∗ 1,40 𝑚
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EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Eingabedaten

Länge der Überlaufschwelle s = 1,90 m

Überlauf über drei Seiten möglich 3 x s = 5,70 m

Überfallbeiwert (gewählt) μ = 0,50

Erdbeschleunigung g = 9,81 m/s²

Überfallhöhe hü =      0,16 m

Einsetzen in Formel

Ergebnisse

Qmögl = 539 l/s

Sohlhöhe Einlauf Auslassleitung 377,97 m NHN

Sohlhöhe Einmündung Gewässer 377,27 m NHN

Länge Auslassleitung 34,60 m  

Notentlastung über den Drosselschacht

Sollte bei stärkeren Regenereignissen der Wasserspiegel im Becken weiter ansteigen, kann ab einer

Wasserspiegelhöhe von über 380,75 m NHN das Wasser oberflächlich über die Gitterabdeckung in den

Drosselschacht abfließen.

Möglicher Abfluss über OK Drosselschacht

Die Überfallhöhe entspricht dem Abstand zwischen Oberkante Drosselschacht und der niedrigsten

Böschungsoberkante des Beckens.

Notentlastung über die Auslassleitung DN 800

Bei der bestehenden

Auslassleitung DN 800 ist bei

Vollfüllung ein maximaler

Abfluss  von 1.853 l/s möglich.

0,539
𝑚³

𝑠
=

2

3
∗ 0,50 ∗ 2 ∗ 9,81

𝑚

𝑠2
∗ 0,161,5 ∗ 5,70 𝑚
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Die Bemessung der Tauchwand erfolgt nach DWA-A 111:

Die Überfallhöhe der Überlaufscharte wurde mit hü = 19,5 cm berechnet. Die Oberkante der Tauchwand

befindet sich 0,62 m über der Sohle der Überlaufschwelle. Damit ist bei Überströmen der Schwelle der

Rückhalt der Leichtflüssigkeiten gewährleistet. Nach der REwS muss die Unterkante der Tauchwand 40

cm in den Dauerstaubereich eintauchen. Somit befindet sich die Unterkante der Tauchwand 0,47 m

unterhalb der Sohle der Überlaufschwelle. Der horizontale Abstand zur Schwelle beträgt 0,40 m.

EBB Ingenieurgesellschaft mbH

Bemessung der Tauchwand

Tauchwand innerhalb des Absetzbeckens

Die Tauchwand wird vor der Überlaufscharte angeordnet. Dafür werden Bohlen aus Edelstahl an den

Beckenwänden montiert. Die Gesamthöhe der Tauchwand beträgt 1,09 m.
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